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d
ie sonnigen terrassen von fließ sind uralter
siedlungsboden und bis heute weitgehend na-
turnah bewirtschafteter Lebens- und Kulturraum.

fließ ist mit 1.500 rindern die „Kuhstärkste“ Gemeinde
des Bezirkes Landeck. Inzwischen hat auch der touris-
mus in fließ an Bedeutung gewonnen, liegt die Gemein-
de doch mit Landeck im tourismus-intensivsten Bezirk ti-
rols.

Naturschutzgebiet fließer Sonnenhänge

die außergewöhnliche trockenheit der hänge rund um
fließ resultiert aus der häufigen föhnlage mit etwa 600
mm Niederschlag im Jahresmittel und gilt als einmalige
erscheinung nördlich des alpenhauptkamms. Bereits im

die gemeinde fließ liegt auf  einem Sonnenplateau im tiroler oberland. Sie wird geprägt durch
das kontinentale inneralpine klima und durch eine klein strukturierte landwirtschaft. durch
diese traditionelle Bewirtschaftungsweise entstand eine bunte vielfalt auf  kargem Boden, die
in tirol einzigartig ist. die gemeinde schaut auf  ihren „Naturschatz“ und denkt voraus.

fließ
und seine Sonnenterrassen

die sonnenterrassen sind ein eldo-
rado für tagfalter wie den roten
apollo (Parnassius apollo), ebenso
wie für Nachtfalter, wie die Melde-
neule (Trachea atriplicis), li. und die
roseneule (Thyatira batis) re..© Niall Benvie  

© Naturpark Kaunergrat

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at
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UmwEltEngAgEmEnt in gEmEindEn

„Naturpark goes Schule“ 

seit 2010 gibt es in fließ auch eine Natur-
parkschule. die haupt- und Volksschule in
fließ haben sich zum ziel gesetzt, die vom
Verband der Naturparke Österreichs (VNÖ)
definierten Kriterien umzusetzen. hauptauf-
gabe ist es, den Naturpark in den Lehrplä-
nen und Lernzielen der beiden schulen in-
haltlich zu verankern. ein besonderes high-
light waren die grenzüberschreitenden „Bä-
rentage“. Gemeinsam mit Kindern aus dem
Vinschgau, engadin und Val Müstair wurde
über zwei Wochen hinweg dem thema „Bär
im Grenzraum terra raetica“ nachgegan-
gen. 

für dieses Jahr widmen sich die Naturpark-
schüler der Wildbienenfauna in den fließer
sonnenhängen. Bei der Betreuung und Ge-
staltung der „Wildbienen-Lodge“ erfahren
die schüler einiges über die unbekannte
Vielfalt der hautflügler. sämtliche natur-
kundliche exkursionen in der region, die
von seiten der Gemeinde vor allem finan-
ziell getragen werden sowie die freie Nut-
zung des Naturparkbusses sind in fließ be-
reits seit einigen Jahren standard.

Mittelalter entstand hier der größte trockenrasenkomplex
tirols, als die trockenen föhrenwälder bei fließ, Kauns,
Kaunerberg und faggen gerodet wurden. trockenrasen,
felsbänder, strauch- und Waldinseln sowie verwachsene
Lesesteinmauern bilden einen wertvollen Lebensraum für
zahlreiche wärmeliebende Pflanzen und tiere. Über
1.100 schmetterlingsarten, viele davon nachtaktiv, kön-
nen hier beobachtet werden!

um die unterschutzstellung der sonnenhänge und den
erhalt der darin vorkommenden artenvielfalt zu gewähr-
leisten, erklärte sich die Gemeinde fließ bereit, zahlrei-
che Grundstücke in den sonnenhängen anzukaufen.
Nachdem auch weitere 68 Grundbesitzer einem schutz-
gebiet zustimmten, konnten die „fließer sonnenhänge“
im Jahr 2001 unter Naturschutz gestellt werden. Mittler-
weile wurden sie auch zum Natura 2000-Gebiet erklärt.
für die erhaltung dieses Landschaftstypus sind Land-
wirtschaft und Beweidung essenziell. Jahrhundertelang
zogen hirten mit ihren schaf- und ziegenherden über die
flächen und verhinderten ein zuwachsen. Ohne diese
traditionelle Bewirtschaftung würden die trockenrasen
verbuschen und schließlich in einen trockenen föhren-
wald übergehen. damit würde auch die lichtliebende flo-
ra und fauna verlorengehen.

Gemeinsam mit dem Land tirol und in zusammenar-
beit mit der Gemeinde fließ, den Grundbesitzern und
Naturschutzexperten wurde deshalb ein Pflegeplan für
die sonnenhänge erarbeitet. Maßnahmen wie die Neuer-
richtung und sanierung von Weiderosten, Lesesteinmau-
ern und Weidezäunen sowie die erstmalige entbuschung
zugewachsener Bereiche machen die traditionelle Be-
weidung mit ziegen, schafen und rindern wieder mög-
lich. dafür erhielt das Projekt „Natur aus Menschenhand
– schutz und Pflege für die fließer sonnenhänge“ den
Kulturlandschaftspreis 2010.

Bärentage: ein
grenzüberschrei-
tendes sympa-
thie-Projekt mit
schul-Kabarett
und anderen ak-
tionen.

Wertvollster Lebensraum aus tro-
ckensteinmauern, trockenrasen,
felsbändern, strauch- und Waldin-
seln – auch für den Gelben rosen-
Bindenspanner (Cidaria fulvata) –
das sind die sonnenterrassen der
Gemeinde fließ in tirol.

©
 N

ia
ll 

Be
nv

ie
  (

2)

©
 N

at
ur

pa
rk

 K
au

ne
rg

ra
t

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at
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gEmEindE FliEß

Naturdenkmal piller moor

In der Gemeinde fließ treten Moore am Piller sattel
noch in großer formenvielfalt auf: Vom gemähten Nie-
dermoor bis zum völlig unberührten hochmoor auf über
1.500 m seehöhe findet man auf über 70 ha alles, was
diese Lebensräume in den alpen zu bieten haben. die
über 170 Moorflächen entstanden gegen ende der letz-
ten eiszeit vor etwa 12.000 Jahren und gehören haupt-
sächlich zu den durchströmungs- und Übergangsmoo-
ren. sie sind von lokaler, regionaler, überregionaler, na-
tionaler und sogar von internationaler Bedeutung. das
„Piller Moor“ wurde bereits in den 70iger Jahren als Na-
turdenkmal ausgewiesen und ist ein beliebtes ausflugs -
ziel für einheimische und Gäste. durch die umsetzung
eines Lehrpfades, die anlage und laufende ausbesse-
rung von stegen und Prügelwegen sowie dem Bau ei-
nes 11 m hohen Moorturmes konnte der Naturpark Kau-
nergrat gemeinsam mit der Gemeinde fließ die Infra-
struktur in diesem sensiblen Lebensraum verbessern.

der Naturpark kaunergrat 

Neun Gemeinden aus dem Pitz-, Kauner- und Inntal,
die drei tourismusverbände dieser region sowie ande-

re Interessensgrup-
pen arbeiten teil-
weise schon seit
1998 an der ent-
wicklung ihrer Na-
turparkregion. Im

Jahr 2003 wurde der Naturpark Kaunergrat (Pitztal-Kau-
nertal) offiziell von der tiroler Landesregierung mit dem
Prädikat „Naturpark“ ausgezeichnet. hans-Peter Bock,

Bürgermeister aus fließ und Obmann des Naturparks
Kaunergrat erinnert sich: „unsere Leitidee war es von
anfang an, eine von der lokalen Bevölkerung getragene
entwicklungseinrichtung zum Nutzen aller Menschen in
der region zu sein. Ich denke, dass über die Vielzahl an
Kontakten bei den umgesetzten Projekten, eine Mehr-
heit der regionalen Bevölkerung bereits für den Natur-
park gewonnen werden konnte.“

das Naturparkhaus Kaunergrat hat sich seit seiner
eröffnung 2007 zu einem sehr beliebten ausflugsziel
entwickelt. der Bau von tirols erstem Naturparkhaus,
einem „servicezentrum für natur- und kulturinteressierte
Besucher“ wäre ohne die unterstützung der Gemeinde
fließ nicht möglich gewesen: sie übernahm die finan-
zierung des hauses gemeinsam mit fördermitteln des
Landes tirol und der eu (Interreg-Projekt). seit dem
sommer 2010 ist das Naturparkhaus Kaunergrat auch
mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar – ein wichti-
ger schritt in richtung sanfte Mobilität.

eine aktive gemeinde, denkt vorraus

auch 2012 ruht sich die Gemeinde fließ nicht auf ih-
ren Lorbeeren aus. Bereits in den startlöchern steht das
Projekt „Neophyten-Management im Naturpark Kauner-
grat“. das Gemeindegebiet von fließ weist einige der
am stärksten durch invasive Neophyten bedrohten Le-
bensräume der Naturparkregion auf - z.B. auwälder und
trockenrasen. Im Naturschutzgebiet fließer sonnen-
hänge wird deshalb an einem intensiven robinienma-
nagement gearbeitet.

die erhaltungs- und erneuerungsarbeiten der tro-
ckensteinmauern im Naturschutzgebiet fließer sonnen-
hänge sollen noch 2012 beginnen. dieses Projekt wird
von der Gemeinde durch fachkräfte und notwendige
Gerätschaften unterstützt.

dem Naturparkverein ist es ein anliegen, möglichst
allen altersgruppen und Menschen mit eingeschränkter
Mobilität zu einem unvergesslichen Naturerlebnis zu
verhelfen. Mit dem Projekt „Barrierefreies Piller Moor“
soll ein besonderes highlight für den Naturtourismus in
der region geschaffen werden, wodurch dieses natur-
räumliche Kleinod auch für gehbehinderte Menschen
zugänglich gemacht wird.

unsere Leitidee war es von anfang an, eine von
der lokalen Bevölkerung getragene entwicklungs-
einrichtung zum Nutzen aller Menschen in der re-
gion zu sein. Hans-Peter Bock, Bürgermeister 

‘

,

das Piller Moor, 1.500 m hoch ge-
legen, ist mit seinen Beständen an
Langblättrigem sonnentau (Drose-
ra anglica) ein erlebnisreiches
ausflugsziel.

© Naturpark Kaunergrat 

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at
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UmwEltEngAgEmEnt in gEmEindEn

fließ, eine aktive gemeinde, 
unterstützt …

… das Projekt „Xeros“, mit dem die einzigartigen
trockenrasen und –weiden im dreiländereck „terra
raetica“ (Vinschgau, tiroler Oberland, engadin) er-
halten und gepflegt werden sollen. Kleinflächige
entbuschungen und eine gezielte Bewirtschaftung
mit ziegen und schafen sollen dies gewährleisten.

… die Kartierung der Pietzen und Waale. der tro-
ckenstandort fließ veranlasste die Menschen seit
jeher, die felder und Wiesen zu bewässern. die Be-
wässerungsanlagen, so genannte Waale und Piet-
zen wurden im rahmen einer Kartierung im Ge-
meindegebiet fließ erhoben. zudem wurde lokales
Wissen über die Bewirtschaftungsweise der flurbe-
wässerung festgehalten. Im Jahr 2011 wurde eine
folgeerhebung der Waale und Pietzen durchgeführt.

… Jugendprojekte. die Kinder von heute sind die
entscheidungsträger von morgen. Über Jugendpro-
jekte kann der Grundstein für einen bewussten um-
gang mit der Natur schon sehr früh gelegt werden.
die Gemeinde fliess unterstützt daher schon seit
Jahren aktionen wie umweltbaustellen und arten-
schutzprojekte mit schülern.

… das Gemeindeprogramm „a++ - wir sind energie-
Gemeinde“ ist teil des tiroler effizienzprogramms
zur erreichung der ziele der tiroler energiestrategie
2020. fließ bekennt und verpflichtet sich zu einem
nachhaltigen und zukunftsverträglichen umgang mit
seinen ressourcen. erste schritte in diese richtung
wie Informationsveranstaltungen und Beratungsge-
spräche wurden bereits angeboten.

… das Projekt „helle Not“, ein Gemeinschaftsprojekt
des tiroler Landesumweltanwaltes und des tiroler
Landesmuseums ferdinandeum. durch die zahlrei-
chen Lichtquellen unserer siedlungsgebiete werden
die Lebensbedingungen vieler tiere verändert, ein
drastischer artenrückgang ist die folge. Bereits im
Jahr 2002 wurden im rahmen dieses Projektes alle
Beleuchtungskörper im gesamten Gemeindegebiet
fließ ausgetauscht.

Autorenteam:
elisabeth falkeis und 
ulrike totschnig
Naturpark Kaunergrat
naturpark@kaunergrat.at

Licht zieht nachtaktive Insekten wie
den zweibindigern Nadelwaldspanner

(Hylaea fasciaria), magisch an. das ma-
chen sich Biologen zunutze, um die arten-
vielfalt zu untersuchen. um diese in fließ
zu erhalten, gibt es ausschließlich insek-
tenfreundliches Licht im öffentlichen
raum.

Beweidungs-
projekt mit zie-
gen, damit die
trockenrasen
nicht verbu-
schen.

„schule im freien“ wird 
in fließ groß geschrieben.

© Naturpark Kaunergrat (2)

©
 Niall Benvie (3)

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at
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